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15.12.2023-
26.12.2023 

.09.2023 

Newsletter der Seelsorgeeinheit  
Freudenstadt – Alpirsbach 

 

 „Freut euch!“  
 

Der dritte Adventssonntag (17.12.23) steht unter den besonderen Worten: 
„Freut euch im Herrn zu jeder Zeit“ (Phil 4,4). Dieses Zitat aus dem 
Philipperbrief möchte am dritten Adventssonntag nur eines zum Ausdruck 
bringen: Die Vorfreude! Denn die Hälfte der Adventszeit ist bereits vorüber 
und Weihnachten rückt, von Tag zu Tag, immer näher. Und was kann man 
tun, außer sich zu freuen auf die Geburt Jesu? Gott wird Mensch. Für uns. 
Wow!  
 

Unsere Vorfreude auf Weihnachten hin bringen wir mit allen Sinnen zum 
Ausdruck: Kerzen werden angezündet, Adventslieder werden gesungen und 
besondere Begegnungen mit der Familie und mit guten Freunden finden statt.  
 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Adventszeit, eine gesegnete Zeit der 
Vorfreude auf Weihnachten hin: „Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! Noch 
einmal sage ich: Freut euch!“ (Phil 4,4)  
 

An den Weihnachtstagen wird es ein vielfältiges Angebot an Gottesdiensten 
geben, diese können Sie hier im „aktuell“ dem Gottesdienstplan oder auch der 
Website der Seelsorgeeinheit entnehmen.  

 
Das 
Pastoralteam 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: pixabay.com 
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Rorate am 19.12.23 in Loßburg 
 

Herzliche Einladung zum Rorate-
Gottesdienst (Eucharistie) am 
Dienstag, den 19.12.2023 um 18.30 
Uhr in Loßburg. Begleitet wird der 
Rorate-Gottesdienst von 
adventlichen Gesängen des 
Gesangduetts Oldsen/Ohnemus. Im 
Rorate-Gottesdienst werden auch die selbst mitgebrachten Speisen gesegnet 
und anschließend in einer AGAPE-Feier im Gemeinderaum gemeinsam 
verzehrt.  

Vikar Roman Fröhlich 
 

Bethlehem in Alpirsbach  
 

Ökumenisches Krippenspiel 
unterwegs. Wir gehen mit der 
Weihnachtsgeschichte wieder durch 
Alpirsbach. Zu diesem ökumenischen 
Krippenspiel laden wir - die 
evangelische und die katholische 
Gemeinde Alpirsbach - herzlich ein!  
Wir feiern die Weihnachtsgeschichte 

und begleiten dabei Maria und Josef auf dem Weg zur Geburt des 
Jesuskindes. Start ist beim Rathaus in Alpirsbach am 24.12.23 um 14.30 Uhr. 
Dann geht's zum Gasthof, übers Hirtenfeld zur Krippe in der Klosterkirche.  
Im Namen des Vorbereitungsteams, Roman Fröhlich 
 
 

 
Herzliche Einladung! 
 

Ein Licht zieht durch Dornstetten, „ lebendiger 
Adventskalender“ am Mittwoch den 20.12.23 um 
18:00 Uhr an der Franziskuskirche. 

Rosi Lutz 

 

 

Foto: pixabay.com 
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Weihnachtskonzert der Taborspatzen 
 

Am Heilig Abend (Sonntag), 
24. Dezember 2023, 14.00 
Uhr laden wir herzlich in die 
Taborkirche ein, sich mit den 
Taborspatzen auf das 
Weihnachtsfest einstimmen 
zu lassen.  
In ihrem traditionellen 
Weihnachtskonzert werden 
die Taborspatzen mit 
bekannten, unbekannten, 
neuen und alten 
Weihnachtslieder im Chor und 
manche auch solistisch Jung 

und Alt erfreuen; zu hören sind auch Claudia Echle, Sopran und Eva Maria 
Dölker, Querflöte. Mit dabei sind auch Kinder aus dem St. Angela Merici-
Kindergarten und aus dem Taborkindergarten. Die Gesamtleitung hat KMD 
Karl Echle. Der Eintritt ist frei. 

Karl Echle 

Taborchor singt an Weihnachten 
 

Die Gottesdienste in der Taborkirche an Heilig 
Abend, 24.12., um 22.00 Uhr und am 1. 
Weihnachtsfeiertag, 25.12., um 11.00 Uhr werden 
musikalisch mitgestaltet vom Taborchor. An Heilig 
Abend (22.00 Uhr) singt der Chor weihnachtliche 
Chorsätze von G. F. Händel, M. Praetorius u. a., 
Christian Pöndl, Trompete wird zudem einen 
festlichen musikalischen Akzent setzen. 
Am 1. Weihnachtsfeiertag, 25.12. (11.00 Uhr) 
kommen die „Missa brevis in G-Dur" von Franz 
Schubert sowie das bekannte "Transeamus usque 
Bethlehem" von Ignaz Schnabel zur Aufführung. 
Der Taborchor wird begleitet von einem 
Instrumentalensemble der Baden-Badener 
Philharmoniker. 

Karl Echle 
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Orgel-Neujahrskonzert – Benefizkonzert für das Familien-
Zentrum Freudenstadt 
 

Am Montag, 1. Januar 
2023, 18.30 Uhr findet in 
der Taborkirche ein 
weihnachtlich-festliches 
Orgel-Neujahrskonzert 

statt. In seinem letzten 
Dienstjahr als 
Regionalkantor an der 
Taborkirche stellt KMD 
Karl Echle die 
Orgelkonzerte unter das 
Motto "Mit Bach durch 
das (Kirchen-) Jahr" und 
erweist dem wohl 

größten Komponisten (nicht nur) für Orgelmusik seine Referenz. Am 
Neujahrstag erklingen weihnachtliche und festliche Orgelwerke von J. S. Bach 
sowie B-A-C-H - Bearbeitungen aus Klassik und Romantik. 
Das Konzert wird als Benefizkonzert für das Mehrgenerationenhaus Familien-
Zentrum Freudenstadt veranstaltet, der Eintritt ist frei, es werden Spenden 
gesammelt. 

Karl Echle 
 
 
 
Anbetung mit musikalischer Begleitung  
 

Wie jeden Dienstag-Abend nach der Eucharistiefeier 
(18.30 Uhr) wird auch am Dienstag, dem 9. Januar 2024, 
die Anbetung gefeiert. An diesem Abend wird sie im 
Wechsel von Zither-Spiel, Gesang, geistlichen Impulsen 
und Stille gestaltet. Die Anbetung endet um ca. 20 Uhr. 
Herzliche Einladung.  

Vikar Roman Fröhlich  
 
 Foto: pixabay.com 
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Neue Stelle für Vikar Roman Fröhlich  
 

Bischof Gebhard Fürst hat Vikar Roman 
Fröhlich zum neuen Repetenten des 
Wilhelmsstifts in Tübingen ernannt. Er wird 
seine neue Stelle bereits im April nächsten 
Jahres antreten und damit seinen letzten 
Gottesdienst in der SE-
Freudenstadt/Alpirsbach am Ostersonntag, 
dem 31. März 2024 feiern. Leider können 
nicht alle Aufgabenbereiche, die er in den 
letzten 1 ½ Jahren übernommen hat, nahtlos 
weitergegeben werden können. Aber die 
zentralen Aufgabenfelder werden übergeben 
werden können, auch von Seiten der Diözese 
wird es dann Unterstützung geben. 

 
Benedetto-Treff Alpirsbach/Franziskustreff Dornstetten 

 

Besichtigung, Kinofilm und Vorträge 
 

Ein abwechslungsreiches Programm haben der Benedetto-Treff Alpirsbach 
und der Franziskustreff Dornstetten, in Zusammenarbeit mit der kath. 
Erwachsenenbildung Kreis Freudenstadt,  für das erste Halbjahr 2024 erstellt. 
 

Zu Beginn steht das Thema „Streit um den dreifaltigen Gott?“ mit Hermann 
Häring, Prof. em. für kath. systematische Theologie der Uni Nijmegen, auf dem 
Programm. Beginn 19.30 Uhr am Mittwoch, 28. Februar, im kath. 
Gemeinderaum Dornstetten.  
 

Meditative Tänze und Impulse zu Ostern wird Silvia Braun, Tanzleiterin, am 
Mittwoch, 20. März, um 19.30 Uhr im Gemeinderaum Dornstetten, anbieten.  
 

Der Kinofilm „Das Nonnenrennen“ wird am Donnerstag, 25. April, um 20 Uhr, 
im Subiaco-Kino im Kloster Alpirsbach, gezeigt.  
 

Unter dem Motto „Gesund essen und trinken“ findet am Mittwoch, 26. Juni, 16 
Uhr, die Besichtigung der Schinkenräucherei Pfau, in Pfalzgrafenweiler-
Herzogsweiler, statt. Das Abendlob an der Königskanzel Dornstetten beginnt 
am Mittwoch, 24. Juli, um 20 Uhr. 
Auf die einzelnen Veranstaltungen wird jeweils frühzeitig darauf hingewiesen. 

Helmut Held 
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Herzliche Einladung zum Rosenkranzgebet 
 

Regelmäßige Gebetszeiten sind: 
 

In der Taborkirche Freudenstadt     
- Donnerstag, um 7:15 Uhr (nicht in den Schulferien)        
- Freitag, um 9:15 Uhr  
- Samstag, um 17:15 Uhr  
- Sonntag, um 10:15 Uhr (im Leopoldraum unterhalb der Kirche) 
 

In St. Martinus Loßburg 
- Dienstag, um 18 Uhr (außer im Mai) 
 
 
Licht von Bethlehem - Friedenslicht 
 
Auch in diesem Jahr bringen die Pfadfinder und Familie Minnich das Licht von 
Bethlehem zu uns in die Seelsorgeeinheit. Im Lauf der dritten Adventswoche 
wird es auch in der Taborkirche brennen. Im Sinne des Jahresmottos „Auf der 
Suche nach Frieden“ soll es ein verbindendes Zeichen sein. Ein Netz aus 
Friedenslichtern als weihnachtliches Hoffnungszeichen. Frieden kann 
verbinden - Verbundenheit kann aber auch Frieden schaffen. Hierfür setzen 
sich viele Menschen auf der Welt ein und machen sie dadurch ein bisschen 
heller. 
Für einen kleinen Unkostenbeitrag kann man in der Taborkirche eine 
Friedenslichtkerze kaufern und das Licht mit Heim nehmen. Oder man bringt 
eigene Transportmöglichkeiten mit. 

Michael Paulus 
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Meldet Euch an: 
christiverklaerung.freudenstadt@drs.de 
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Die Kleider- und Alltagskammer im Mehrgenerationenhaus 
Familien-Zentrum- Freudenstadt (FZF) braucht dringend 
weitere Kleider-und Sachspenden  
 

Die Kleiderkammer des 
seit über 33 Jahren im 
Ehrenamt geführten FZF 
ist für viele Menschen 
Anlaufstelle, um das 
Nötigste zu besorgen - 
das, was zum Leben so 
sehr fehlt, wofür das Geld 
nicht reicht. So leert sich 
die Kleiderkammer 
fortlaufend. Dringend 
werden aktuell gebraucht 
und direkt weitergegeben: 

Warme Winterkleidung für Erwachsene/Kinder, Winterschuhe für 
Erwachsene/Kinder, Bettwäsche, Decken, Handtücher, Ess- und 
Kochgeschirr, Küchenutensilien wie z.B. Wasserkocher, Hygieneartikel. Die 
Sachspenden können gerne ohne Anmeldung vormittags im FZF in der 
Reichsstraße abgegeben werden. Großgegenstände, wie z.B. 
Kinderwagenspenden, bitte nur nach tel. Vereinbarung abgeben.  
 

Dringende Bitte: In den weihnachtlichen Betriebsferien (22.12.2023 bis 
07.1.2024) bitte keine Spendensäcke am FZF abstellen! Ab 08.1.2024 ist das 
FZF-Team wieder tgl. für Sie da.  
 

...Wer mitten in der Welt 
eine Herberge errichtet, 

in der man sich nicht registrieren muss 
und wo kein Geld verlangt wird, 

sieht den Fremden/die Fremde zum Bruder/zur Schwester. 
nach Madeleine Delbrêl aus „in der Herberge war kein Platz“) 

 

In stiller Dankbarkeit für Ihre adventliche Gaben, für jegliche Hilfe und  
Unterstützung wünscht Ihnen das FZF-Vorstandsteam den erfahrbaren 
SEGEN der Advents- und Weihnachtszeit, Marianne Reißing FZF-Vorstand 
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Gottesdienste 
 

Fr. 15.12.2023, 
10:00 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

em. WB Kreidler 

Sa. 16.12.2023, 
09:30 Uhr 

Vorweihnachtlicher 
Versöhnungs-
morgen & 
Lobpreisgottes-
dienst                  
09:30 - 12:30 Uhr 
Anbetung/Beichte 
14:30 - 17:30 Uhr 
Lobpreisgottesdienst 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Emmanuel 

Sa. 16.12.2023,
17: 00 Uhr 

Beichte entfällt! Taborkirche 
Freudenstadt 

 

Sa. 16.12.2023 
18:15 Uhr 

Eucharistie entfällt! Taborkirche-
Freudenstadt 

 

Sa. 16.12.2023, 
17:00 Uhr 

Eucharistie 
polnisch 

St. Martinus - 
Loßburg 

Pfarrer Cor 

So. 17.12.2023, 
09:00 Uhr 

Eucharistie 
kroatisch 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Baković 

So. 17.12.2023, 
09:30 Uhr 

Eucharistie St. Benedikt - 
Alpirsbach 

Pater Emmanuel 

So. 17.12.2023, 
09:30 Uhr 

Eucharistie St. Franziskus 
- Dornstetten 

Vikar Fröhlich 
Predigt: PR Paulus 

So. 17.12.2023, 
11:00 Uhr 

Eucharistie          
mit akzente Chor 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 
Predigt: PR Paulus 
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So. 17.12.2023, 
11:00 Uhr 

Eucharistie St. Martinus - 
Loßburg 

Pater Emmanuel 

So. 17.12.2023, 
17:00 Uhr 

Bußgottesdienst St. Benedikt - 
Alpirsbach 

Dekan Bock 

So. 17.12.2023, 
19:00 Uhr 

Bußgottesdienst Taborkirche - 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

Mo. 18.12.2023, 
19:00 Uhr 

Kontemplatives 
Gebet 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

GR:in Karus 

Di. 19.12.2023, 
06:30 Uhr 

Rorate kroatisch Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Baković 

Di. 19.12.2023, 
18:00 Uhr 

Rosenkranz, 
anschließend 
Rorategottesdienst u. 
Agape mit 
adventlichen 
Gesängen des 
Gesangduetts 
Oldsen/Ohnemus 

St. Martinus - 
Loßburg 

Pater Emmanuel 

Di. 19.12.2023, 
18:30 Uhr 

Eucharistie, 
anschließend 
Anbetung 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

Mi. 20.12.2023, 
06:00 Uhr 

Rorate            
anschl. Frühstück 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

Do. 21.12.2023, 
06:00 Uhr 

Rorate            
anschl. Frühstück 

Raum Nursia - 
Alpirsbach 

Vikar Fröhlich 
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Do. 21.12.2023, 

08:00 Uhr 

WeihnachtsGottes
dienst der Luise 
Büchner Schule 

Taborkirche – 
Freudenstadt 

PP Paulus 

Do. 21.12.2023, 
15:00 Uhr 

Gottesdienst im 
Seniorenwohn-
heim 

Betreutes 
Wohnen "Am 
Jägerhof" 

PR Paulus 

Do. 21.12.2023, 
17:00 Uhr 

Ökum. 
Adventskranz-
andacht 

ev. 
Stadtkirche 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

Do. 21.12.2023, 
17:00 Uhr 

Gottesdienst im 
Seniorenwohn-
heim 

Rappenpark 
Freudenstadt 

PR Paulus 

Do. 21.12.2023, 
18:00 Uhr 

Eucharistie Kapelle 
Krankenhaus - 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

Fr. 22.12.2023, 
10:00 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

em. WB Kreidler 

Sa. 23.12.2023, 
17:00 

Beichte Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

Sa. 23.12.2023, 
18:15 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

So. 24.12.2023, 
09:00 Uhr 

Eucharistie 
kroatisch 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Baković 
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So. 24.12.2023, 
14:00 Uhr 

Weihnachtskonzert 
der Taborsaptzen   

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Begrüßung, Impulse 
und Segen durch 
Dekan Bock 

So. 24.12.2023, 
14:30 Uhr 

Ökum. 
Wanderkrippen-
spiel 

Rathaus 
Alpirsbach 

Vikar Fröhlich 

So. 24.12.2023, 
16:00 Uhr 

Kinderkrippenfeier Taborkirche - 
Freudenstadt 

PR Paulus 

So. 24.12.2023, 
16:00 Uhr 

Christmette St. Martinus - 
Loßburg 

Vikar Fröhlich 

So. 24.12.2023, 
17:00 Uhr 

Waldweihnacht Allmandhütte 
Dornstetten 

Team Dornstetten 

So. 24.12.2023, 
17:00 Uhr 

Christmette St. Josef - 
Zwieselberg 

mit S. Karus, E.u.B. 
Ebert u. E. Eiermann 

So. 24.12.2023, 
17:30 Uhr 

Christmette         
mit Weihrauch 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

Pater Emmanuel 

So. 24.12.2023, 
21:00 Uhr 

Christmette 
polnische 
Gemeinde 

St. Martinus - 
Loßburg 

Pfarrer Cor 

So. 24.12.2023, 
22:00 Uhr 

Christmette mit 
Taborchor u. 
Weihrauch 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

So. 24.12.2023, 
23:58 Uhr 

Christmette 
kroatisch 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Baković 
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Mo. 25.12.2023, 
09:30 Uhr 

Eucharistie St. Franziskus 
- Dornstetten 

Dekan Bock 

Mo. 25.12.2023, 
09:30 Uhr 

Eucharistie mit 
Weihrauch 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

Vikar Fröhlich 

Mo. 25.12.2023, 
11:00 Uhr 

Eucharistie mit 
Weihrauch 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

Mo. 25.12.2023, 
11:00 Uhr 

Eucharistie St. Martinus - 
Loßburg 

Vikar Fröhlich 

Mo. 25.12.2023, 
18:00 Uhr 

Feierliche Vesper 
zu Weihnachten 
mit Weihrauch 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

Di. 26.12.2023, 
09:00 Uhr 

Eucharistie 
kroatisch 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Baković 

Di. 26.12.2023, 
09:30 Uhr 

Eucharistie St. Benedikt - 
Alpirsbach 

Dekan Bock 

Di. 26.12.2023, 
11:00 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Emmanuel 

Di. 26.12.2023, 
11:00 Uhr 

Eucharistie St. Martinus - 
Loßburg 

Dekan Bock 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen einen 
schönen 3. Advent! 
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Sie haben auf Ihr Herz gehört!  
 

Unter dem Motto „Teilen schmeckt beiden“ haben Sie 
Lebensmittel und/oder Geld zum Einkauf von 
Lebensmittel für das Stattlädle in Freudenstadt 
gespendet.  
Seien Sie gewiss, diese Spenden kommen an und 
lindern Not bei den Bedürftigen.  
Dafür danken wir Ihnen!  

Elmar Haug 
 

 

Kath. Erwachsenenbildung Kreis 
Freudenstadt 
 

Umzug in neue Büroräume 
 

Die kath. Erwachsenenbildung Kreis 
Freudenstadt, keb, hat vor einigen Tagen neue 
Räume im Dekanatshaus in Horb bezogen. 
Das Gebäude, im Besitz der kath. 
Kirchengemeinde Horb, sollte zunächst verkauft 
werden. Der Vorstand der keb stand vor der 
Entscheidung, eine neue Bleibe für die 
Geschäftsstelle zu finden. Nach Gesprächen mit 
der Kirchengemeinde und dem Dekanat 
Freudenstadt wurde vereinbart, das Gebäude 
teilweise zu renovieren und die Geschäftsstelle 
der keb zwei Stockwerke über den bestehenden 
Büroräumen unterzubringen. Nachdem die 
Räume frei wurden, konnten die Fenster erneuert, 

die Räume renoviert sowie mit neuen Möbeln ausgestattet werden. Dem 
Umzug stand dann nichts mehr im Wege. Die Mitarbeiterinnen haben 
inzwischen ihr eigenes Büro, in hellen und ansprechenden Räumen, bezogen. 
Die Kontaktdaten, Adresse, Telefon und Internet, sind geblieben. 
 
 
Bild: Die Mitarbeiterinnen der keb-Geschäftsstelle (von links): Eva Huber, Sabine Göpfert, Iris 
Müller-Nowak und Rosetta Akermann. 

Helmut Held 



 
Seite 15 

Cäcilienfeier und Ehrung langjähriger Sängerinnen des 
Kirchenchors Alpirsbach 
 

Montags ist Probentag im Raum Benedetto für den Kirchenchor Alpirsbach 
und die Schola. Am Montag, den 27.11.2023 blieben die Räume im Kloster 
jedoch dunkel und die Mitglieder versammelten sich im italienischen 
Restaurant Bella Roma. Leider konnten 2 Mitglieder der Schola nicht 
teilnehmen und auch Vikar Fröhlich musste aus gesundheitlichen Gründen 
kurzfristig Herrn Dekan Bock bitten, ihn zu vertreten. Dies stellte sich jedoch 
als sehr unterhaltsam und kurzweilig heraus, erzählte er doch skurrile und 
lustige Geschichten aus seinem Leben und gab humoristische Darbietungen 
von Sebastian Blau gekonnt zum Besten. 

Mit üppigen Speisen wurde der Magen 
verwöhnt und dann der offizielle Teil 
eingeleitet. Herr Dekan Bock überreichte 
die Ehrenurkunde des Cäcilienverbandes 
für 20 Jahre aktive Teilnahme im 
katholischen Kirchenchor an Frau Claudia 
Buschmann und lobte damit auch den 
Beitrag zur Ökumene. Für unglaubliche 65 

Jahre Teilnahme im Kirchenchor wurde 
Frau Ursula Breschke ausgezeichnet, 
die für diese lange Zeit auch ein 
besonderes Schreiben des inzwischen 

emeritierten Bischofs der Diözese Rottenburg-Stuttgart, Gebhard Fürst, 
überreicht bekam. Noch im Schulalter wurde sie vom damaligen Lehrer und 
Chorleiter Herrn Gehl für den Kirchenchor geworben. Beide Jubilare wurden 
auch mit Blumen geehrt. Weiter sprach Frau Vivien Ohnemus einen Dank an 
Frau Ingrid Kilguß aus, die seit 1989 genauestens die Auftritte, Aktivitäten und 
Fotos notiert und archiviert, und die ca. 130-jährige Geschichte des 
Kirchenchors in Alpirsbach nachgezeichnet hat. Ebenfalls gedankt wurde Frau 
Vivien Ohnemus, die als Organisatorin und Kommunikatorin zwischen 
Kirchengemeinderat, Geistlichkeit und Chor immer viele Aufgaben übernimmt, 
für einen reibungslosen Ablauf sorgt und auch musikalisch die Vielfalt der 
Sängerinnen und Sänger bereichert. Nicht zuletzt wurde mit Dank ein 
adventliches Blumengesteck an die derzeitige Chorleiterin Frau Gabriele 
Fellermann übergeben, die seit 2 Jahren pünktlich, kompetent und liebevoll 
diese Aufgabe übernommen hat und so wesentlich den Fortbestand 

Kirchenchor und Schola im Bella Roma 
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garantiert. Sie trug noch einige 
humoristische Paragrafen vor, die die 
Satzung eines Kirchenchors umschreiben, 
der nicht nur der musikalischen Erbauung, 
sondern auch dem sozialen Leben einer 
Kirchengemeinde wichtige Impulse 
verschafft. 
Der Abend klang mit vielen Anekdoten, 
Erinnerungen und Gesprächen aus, und 
man verabschiedete sich bei heftigem 
Schneeregengestöber, in der Hoffnung, im 
nächsten Jahr wieder viel Spass am Singen 
zu haben, viele Gottesdienste festlich und 
würdig zu umrahmen und sich wieder in 
fröhlicher Runde zu treffen. 

Irmgard Hettich-Sherchan 

 
Kath. Kirchengemeinde St. Benedikt Alpirsbach  
 

Rorate-Gottesdienste im Advent  
Die kath. Kirchengemeinde St. 
Benedikt Alpirsbach feierte an drei 
Adventswochen einen besonderen 
Gottesdienst „Rorate“. Jeweils um 
6 Uhr früh versammelten sich die 
Gemeindemitglieder in der nur von 
Kerzen erleuchtenden Kirche, um 
besinnliche und meditative Texte 
und Lieder zu hören und zu singen. 
Der erste Gottesdienst wurde von 
Vikar Roman Fröhlich zelebriert. 
Einige Sänger der Schola haben 
den zweiten Gottesdienst, von 
Pater Emmanuel zelebriert, 
musikalisch gestaltet. Der dritte 

Rorate-Gottesdienst fand am Donnerstag, vor dem 4. Advent, mit Vikar 
Roman Fröhlich, statt. Im Anschluss an die Rorate-Messen wurde ein 
gemeinsames Frühstück, von einigen fleißigen Händen vorbereitet, 
angeboten.                  Helmut Held 

Frau Fellermann, Frau Breschke, 
Dekan Bock, Frau Buschmann 
(v.l.n.r.) 

Bild: Die Sängerinnen und Sänger der Schola 
(von links): Karin Oldsen, Irmgard Hettich-

Sherchan, Willibald Haberer, Joachim Exner, 
Vivien Ohnemus und Chorleiterin Gabriele 

Fellermann. 
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Lebendig-Erzählen-Ausdrücken 

LEA-Figuren sind 
Erzählfiguren, die es 
ermöglichen Geschichten aus 
der Bibel nicht nur verbal, 
sondern auch bildhaft und 
begreifbar zu erzählen. 
Ursprünglich hießen sie Egli-
Figuren, die besonders in der 
Schweiz Verwendung fanden. 
Die Figuren sind voll 
beweglich und durch ihre 
Bleifüße standfest, sie haben 
keine Gesichter und sind 
trotzdem so ausdrucksstark. 
Man kann ihnen unterschiedliche Körperhaltungen geben, Gefühle wie Freude 
oder Angst lassen sich durch Haltung und Gestik zum Ausdruck bringen.  
Schon lange haben wir im Franziskuskindergarten mit solchen Figuren 
geliebäugelt, aber der Preis war einfach zu teuer und andere Biegepüppchen 
konnten qualitativ nie mithalten. So kam der Gedanke selbst welche 
herzustellen und mit Frau Sylvia Gratwohl aus Rottweil fanden wir eine sehr 
kompetente Kursleiterin. Den ganzen Freitagnachmittag- und abends sowie 
samstags von 9-17.30Uhr kam sie in den Kindergarten, um mit uns 
Erzieherinnen zu arbeiten. Es ist unvorstellbar wie viele kleine und große 
Schritte nötig sind, um eine Figur herzustellen, bzw. zu erschaffen. Die Köpfe 
wurden in Form geschliffen und modelliert, der Sisalkörper mit zerschnittenen 
Unterhemden umwickelt, ausgepolstert und mit Stoff überzogen und vernäht. 
Zum Schluss wurden Perücken aus Echtfell gefertigt und Kleidung genäht. 
Jede Teilnehmerin und Frau Grathwohl hat an diesem Wochenende 2 Figuren 
hergestellt, man kann auch sagen mit viel Herzblut zum Leben erweckt.  Und 
so haben wir jetzt einen wunderschönen Fundus von großen, mittleren und 
kleinen Figuren im Kindergarten! Wir bedanken uns bei Sylvia Gratwohl für 
ihre geduldige, fachkundige Anleitung. Auch, wenn es sehr anstrengend war, 
hat es mit ihr zusammen Spaß gemacht. Jetzt freuen wir uns die Figuren im 
Alltag einzusetzen und zum Leben zu erwecken, die Kinder werden sicher 
große Augen machen. 

Franziskuskindergarten Dornstetten 
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Weihnachtsmarktzauber  
Letztes Wochenende fand bei schönstem 
winterlichem Wetter auf dem Campingplatz 
Königskanzel der Weihnachtsmarkt statt. 
Unser engagierter Elternbeirat hatte die 
Idee dort einen Stand für den 
Franziskuskindergarten zu belegen. Alle 
Kindergarteneltern wurden angeschrieben 
dabei mitzuhelfen und so wurde zuhause 
gebastelt und gebacken, um schöne Dinge 
zum Verkauf anbieten zu können. Es war 

großartig mitzuerleben, was da alles zustande kam und wie kreativ unsere 
Eltern und Kinder waren! Am Samstag und Sonntag wurden die 
selbsthergestellten Geschenke am Stand auf Spendenbasis verkauft. Viele 
Besucher machten regen Gebrauch davon. Die Kinder und wir Erzieherinnen 
sind begeistert und wollen von Herzen Danke sagen an alle Beteiligten. 
Besonders unserem sehr engagierten Elternbeirat Frau Scherer-Cordier, Frau 
Wennagel, Frau Burkhardt, Frau Günter und allen fleißigen Eltern, die 
gebastelt und gebacken haben und beim Verkauf am Stand geholfen haben. 
Natürlich auch Familie Eiermann vom Campingplatz und Katrin vom 
Campingstüble!  

Franziskuskindergarten Dornstetten 
 

Der Nikolaus war da  
 

Große Aufregung herrschte am 
Mittwochmorgen im Franziskuskindergarten, 
kommt heute der Nikolaus zu Besuch? Kommt 
er wirklich, findet er den Weg zu uns? Nach 
einem leckeren gemeinsamen Mittagessen 
versammelten wir uns im Gemeindesaal und 
kurz darauf klopfte es auch schon an der Tür. 
Mit dem Lied „Sei gegrüßt lieber Nikolaus“ 
betrat er unsere große Runde. Er erzählte uns 
die Legende von den 3 goldenen Kugeln und 
hatte für jedes Kind ein Säckchen dabei. Voller Stolz durften sie diese von ihm 
persönlich in Empfang nehmen. Als Dankeschön spielten die Kinder mit ihren 
Instrumenten “Lieber guter Nikolaus, so höre doch, wir machen dir Musik“. Die 
Vorschulkinder überreichten ihm noch kleine Geschenke und sagten ein 
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Sprüchlein auf. Mit dem Klassiker „Lasst uns froh und munter sein“ wurde der 
Bischof Nikolaus dann verabschiedet, in der Hoffnung, dass er uns im 
nächsten Jahr wieder besucht. Ein herzliches Dankeschön an Vikar Roman 
Fröhlich, der die Kinderaugen zum Strahlen brachte.  

Franziskuskindergarten Dornstetten 
 

Krankenhauskapelle im Kreisklinikum wird eingeweiht  
 

Gemeinsam in der neuen Krankenhauskapelle, die vom Rottweiler Künstler 
Tobias Kammerer entworfen wurde. Donnerstagabends finden ab sofort 
regelmäßig Gottesdienste statt.  
Zur feierlichen Einweihung der neuen Krankenhauskapelle im Teilneubau des 
Kreisklinikums Freudenstadt kam es jüngst im Rahmen eines ökumenischen 
Gottesdienstes. Nachdem bereits der Neubau des Klinikums in einem Festakt 
durch Landrat Dr. Klaus Michael Rückert, Gesundheitsminister Manfred Lucha 
sowie Oberbürgermeister Julian Osswald eröffnet und durch die beiden 
Dekane, den katholischen Dekan Anton Bock und den evangelischen Dekan 
Andreas Streich, gesegnet wurde, durfte sich die Bevölkerung ein Bild von den 
neuen Räumlichkeiten machen. Der Landkreis lud zu einem „Tag der offenen 
Tür“ ein, im Rahmen dessen die neue Krankenhauskapelle der Öffentlichkeit 
vorgestellt und gesegnet wurde, teilt das Dekanat Freudenstadt mit. 
Die von dem Rottweiler 
Künstler Tobias 
Kammerer entworfene 
Kapelle wurde in einem 
ökumenischen 
Gottesdienst, geleitet 
durch die beiden 
Dekane Anton Bock und 
Andreas Streich sowie 
das ökumenische Team 
der 
Klinikseelsorger:innen 
Gisela Ehrhardt, 
Johannes Haller und 
Andreas Rominger, feierlich eingeweiht. Karl Echle, Regionalkantor und 
Dekanatskirchenmusiker, begleitete diesen Gottesdienst musikalisch und 
unterstrich hiermit die besondere Atmosphäre der Feier. „Die neu gestaltete 
Kapelle soll ein Kraft- und Rückzugsort für die Patienten, Angehörigen und 
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Mitarbeitenden der Klinik sein, der ihnen Trost und Halt spendet in schwierigen 
Situationen, in Tagen von Krankheit und Ringen, Sterbende begleitet und 
Trauernde stärkt. Weiterhin gibt es aber auch Menschen, die sich über ein 
Neugeborenes freuen, die dankbar sind für Stärkung, Erholung und neues 
Leben. Diese Ereignisse, Gedanken und Gebete sollen hier Platz finden“, 
heißt es in der Mitteilung des Dekanats. 
Neben den medizinischen Therapien und Behandlungen spiele auch der 
Glaube eine große Rolle für einen Heilungsprozess, betonte sowohl Landrat 
Dr. Klaus Michael Rückert, der sich dafür eingesetzt hat, dass die großzügig 
geschnittene Kapelle an zentralem Ort im Klinikum zu finden ist, als auch der 
Künstler Tobias Kammerer, der diesen Zusammenhang bereits selbst 
erfahren hat und davon Zeugnis gibt. Die ökumenisch genutzte Kapelle wurde 
von Kammerer, inspiriert von Psalm 19, so gestaltet, dass der Besucher „vom 
Dunkel ins Licht“ tritt. Dies verdeutlichen die verschiedenen, heller werdenden 
Wandfarben, die in eine hinter dem Altar erstrahlende, tiefblaue Glaswand 
münden. 
Ab sofort steht die Kapelle den Patienten, Besuchern und Mitarbeitenden der 
Klinik offen. Donnerstagabends finden regelmäßig Gottesdienste statt, die im 
Wechsel von den Klinikseelsorgenden und den Pfarrern aus Freudenstadt 
gestaltet werden. Seelsorgerliche Gespräche können dort nach Wunsch 
geführt werden. 

Mitarbeiterportal Diözese Rottenburg-Stuttgart 
 
Weihnachtsfolgen der Kapellengespräche 

 

Diese und die folgenden 
Kapellengespräche beschäftigen sich mit 
den Traditionen und Besonderheiten zu 
Weihnachten. Denn allein schon in 
Deutschland gibt es einige 
unterschiedliche Traditionen. 
 
Wie die muttersprachlichen Gemeinden 

der Diözese Rottenburg-Stuttgart in Deutschland Weihnachten feiern und wie 
sie ihr Heimatland und Deutschland verbinden, erzählen diese 
Kapellengespräche. 
Reinhören kann man in der Audiothek von drs.de, auf Youtube, Soundcloud 
und Spotify. 

Mitarbeiterportal Diözese Rottenburg-Stuttgart 
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 Totengedenken  

für die Verstorbenen des Vorjahres 
 

Ausnahmsweise mittwochs!  
 

 

Mittwoch, 27. Dezember 2023, 18:30 Uhr 

13.12. Anna Schindler, geb. Früh, Dornstetten 

19.12. Elisabeth Lorenz, geb. Wieschenberg, Dornstetten 

23.12. Alberto Mazza, Freudenstadt 

26.12. Sofija Puskas, geb. Harasim, Reutlingen 

28.12. Josef Pernovsek, FDS-Grüntal 

 

 
Rosalinde und Annadora  
 
Jedes Jahr am 21. Dezember bekam Rosalinde ein Weihnachtspäckchen von 
ihrer Freundin Annadora. Wirklich immer am 21. Dezember kam dieses 
Päckchen. Nur, wenn der 21. Dezember auf ein Wochenende fiel, dann kam 
die Karte schon am Werktag davor. Rosalinde fragte sich, wie Annadora das 
macht, wie sie das hinbekommt, denn die Zustellung lässt sich ja nicht so 
genau berechnen, schon gar nicht in der Weihnachtszeit. Rosalinde freute 
sich immer sehr auf dieses Päckchen, in dem auch immer eine Karte war. 
Annadora war mit ihr in die Grundschule gegangen. Die beiden kennen sich 
nun schon seit bald 80 Jahren. Annadoras Schrift war noch genauso wie 
damals, als ihr der Lehrer immer die Formnote "sehr gut" gab, weil sie so 
besonders schön geschrieben hat. Annadora erzählte in ihren 
Weihnachtskarten immer von ihrem Kater Frido und ihrem Spitz Bertram. 
Beide waren nicht mehr die Jüngsten und vor ihnen gab es den Kater Anton 
und den Dackel Hubert. Annadora erzählt in ihren Weihnachtskarten 
außerdem von ihren Pflanzen, die über den Winter im Haus blieben und wie 
sie sich darauf freute, wenn es wieder Frühling wurde und sie ihre Pflanzen 
nach draußen bringen konnte. 
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In dem Päckchen war außerdem immer eine Schachtel mit Plätzchen. Es war 
immer dieselbe Sorte - Zimtsterne, die Annadora einfach so gut machte. Und 
sie machte sie immer noch. Das Backen konnte ihr keiner nehmen. Rosalinde 
antwortete stets auf die Karte von Annadora. Das war das jährliche Ritual der 
beiden. Sie schickte um Silvester eine Karte an ihre Freundin, in der sie von 
ihren Enkeln und Urenkeln erzählte.  
Rosalinde hatte zwei Kinder, eine Tochter und einen Sohn. Die Tochter war 
Künstlerin und unverheiratet. Der Sohn hatte eine Frau und drei Enkelkinder. 
Eines dieser Enkelkinder, Antonia, hatte bereits selbst zwei Kinder. Anna und 
Fridolin waren Rosalindes Urenkel. Zwei ganz entzückende Bengel, von 
denen Antonia ganz bestimmt das Sagen hatte. Rosalinde schrieb in ihrer 
Antwortkarte an Annadora immer ganz ausführlich von den beiden. Eine Karte 
reichte dafür natürlich nie aus! Es wurden zwei Karten, vorne und hinten dicht 
beschrieben. Annadora hatte keine Kinder und auch keine Enkelkinder. Sie 
hatte einen Mann, doch der konnte leider keine Kinder zeugen. Annadoras 
Mann ist vor einigen Jahren gestorben und so war sie ganz allein – bis auf 
ihren Kater und ihren Hund. Die Erzählungen von Rosalindes Familie 
erfreuten sie immer sehr. 
 

Wie schön wäre es, wenn die zwei sich doch noch einmal sehen konnten! 
 

Eines Weihnachtens, nun, es war genau am 21. Dezember und Annadoras 
Päckchen war gerade angekommen. Rosalinde knabberte an einem Zimtstern 
und las die lieben Zeilen ihrer Freundin, da kam ihr eine Idee. Warum 
eigentlich nicht? Warum soll ich sie denn nicht besuchen? Rosalinde, noch 
sehr rüstig, fasste einen Entschluss. Sie wollte ihre Freundin besuchen! Sie 
rief am Bahnhof an und fragte nach einer passenden Verbindung für den 
nächsten Tag. Sie wollte mit ihrer Freundin Weihnachten verbringen. Wie 
schön das wäre und wie Annadora sich wohl freuen würde! 
Rosalinde packte die Vorfreude! Am nächsten Morgen packte sie die leeren 
Plätzchendosen der vergangenen Jahre ein und los ging es - auf zu ihrer 
Freundin Annadora...  

Autor: weihnachtsgeschichte.biz 
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Impulstext zum Sonntagsevangelium am 17.12.2023 

Gottesdienst 

Was ist Gottesdienst? 
Der Gottesdienst der Christen 

ist nicht an die Gottesdienstzeiten gebunden. 

Was ist Gottesdienst? 
Gottesdienst ist Freude: 

„Freut euch zu jeder Zeit!“ 

Was ist Gottesdienst: 
Gottesdienst ist Dankbarkeit: 

„Dankt für alles; denn das will Gott von euch.“ 

Was ist Gottesdienst? 
Gottesdienst ist Weite: 

„Löscht den Geist nicht aus!“ 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu 1 Thess 5,16-24) 
In: Pfarrbriefservice.de 
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Erreichbarkeit der Pfarrbüros & Kirchenpflege 
 

Pfarramt Christi Verklärung, Freudenstadt 
 

Ansprechpartner: Frau Gebele, Frau Hauer 
 

07441-91 72-0 Montag  9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
   Donnerstag       14.00 – 18.00 Uhr 
   Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
 

christiverklaerung.freudendstadt@drs.de            www.tabor-fds.de 
 

Kirchenpflege Freudenstadt 
 

Ansprechpartner: Frau Harter, Frau Linsbauer 
 

07441-91 72-17 Montag  9.00 – 12.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
 

claudia.harter@kpfl.drs.de                                         daniela.linsbauer@drs.de 
 

IBAN: DE20 6425 1060 0000 0079 48 ; BIC: SOLADES 1 FDS 
 

Pfarrbüro St. Benedikt, Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Wesle 
 

07444-91 79 06 Montag          13.30 – 17.30 Uhr 
   Donnerstag        13.30 – 17.30 Uhr 
 

stbenedikt.alpirsbach@drs.de                 www.katholische-kirche-alpirsbach.de 
 

IBAN: DE39 6649 2700 0040 6092 02 ; BIC: GENODE61KZT 
 

________________________________________________________________________ 
 

Newsletter 
Lassen Sie sich von uns regelmäßig informieren  
über die Neuigkeiten in der Seelsorgeeinheit.  
Bestellen Sie den Newsletter mit einer E-Mail an  
christiverklaerung.freudenstadt@drs.de.  
Der Newsletter kann jederzeit ganz einfach  
wieder abbestellt werden.    www.se-freudenstadt.drs.de 
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